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©feig' empor — ein neuer Tempel, 
Von Vatersmilde ein Exempel, 
Und unsers heißen Dankes werth! 
Steig' empor ans Schutt und Grüften, 
Ein ewig Denkmal Dem zu stiften, 
Den Welt und Nachwelt liebt und ehrt! 
Du bist Sein Eigenthum! 
Sei) Seines Namens Ruhm; 
A l e x a n d e r  
Hat dich geweiht 
Für jede Zeit 
Zum Tempel der Humanität. 

Quell des Lichts, der Wahrheit Quelle! 
0 segne, segne diese Stelle! 
Laß unsrer Hände Werk gedeihn! 
Laß dein Licht in diesen Hallen 
Fern leuchten, Wahrheit nur erschallen, 
Und Recht und (Eintracht herrschend seyn! 
Du willst — und Felsen stehn: 
Du winkst — und sie vergehn; 
All - Erhalter! 
Zu dir empor 
Fleht unser Chor: 
Erhalte Alexanders Werk! 



Rußlands Stolz, der Menschheit Zierde, 
Gesalbter, dem des Menschen Würde, 
Des Menschen Wohlfahrt theuer ist.! 
Liven, Ehsten, Kuren, Finnen 
Sehn ahndungövoll auf Dein Beginnen, 
Entzückt, daß Du ihr Vater bist. 
Zu seyn dein Unterthan, 
Dein Diener, Dein Organ, 
A l e x a n d e r !  
Füllt jede Brust 
Mit höchster Lust. 
Wir schwören: ewig Dein zu seyn! 


